Liebe Kolleginnen und Kollegen!
Das Fortbildungsangebot für das Kindergartenjahr 2011/2012 legen wir Ihnen hiermit ans Herz und hoffen, dass für jede und jeden von Ihnen das Richtige und Anregende dabei ist.
Unser Programm bietet vielfältige und umfangreiche Angebote zu den Grundlagen der Bildungsarbeit. Wichtig sind uns hierbei die Auseinandersetzung mit dem Ansatz und der Haltung der Reggio-Pädagogik, sowie die Bildungsbereiche Naturwissen-schaften, Musik, Mathematik, Sprache und Religion.
Wir freuen uns, dass es gelungen ist, die Ausstellung Mathe Kings und Mathe Queens von Nancy Hoenisch und Elisabith Niggemeyer, sowie dem Verlag Das Netz für 2012 zu bekommen.
Infos dazu auf Seite 40.
Ein wichtiger Baustein unserer Fortbildungen sind die Leitungskonferenzen auf der Ebene der Kirchenkreise, und jetzt neu, eine gemeinsame Konferenz im Gestal-tungsraum. Hier werden aktuelle gesetzliche Veränderungen bearbeitet und innovative Projekte entwickelt. Darüber hinaus finden in diesem Rahmen die gesetzlich vorgeschriebenen Schulungen im Auftrag der Träger statt.

Für zusätzliche Veranstaltungen werden Sie wie gewohnt separate Flyer oder Einladungsschreiben erhalten.

Die Anmeldungen erfolgen ausschließlich schriftlich auf den beigefügten Anmeldekarten, per Fax oder mail. Sie werden in der Reihen-folge ihres Eingangs berücksichtigt. Sollte eine Veranstaltung bereits ausgebucht sein, merken wir Sie 
auf einer Warteliste vor.
Bis ca. zwei Wochen nach der Anmeldung erhält Ihre Einrichtung von uns eine Anmeldebestätigung per mail. (Ansonsten bitte nachfragen!)
(
Bitte beantragen Sie die Freistellung und die Übernahme der Kosten bei 

    
Ihrem Träger (dokumentiert durch Ihre schriftliche Anmeldung)
(
Die Anmeldung ist verbindlich.


(  
Sollten wir im Falle Ihrer kurzfristigen Absage (eine Woche vor Beginn der 
     Veranstaltung) den Platz nicht neu besetzen können, tragen Sie bzw. Ihre   

 
Einrichtung die angegebenen Kosten.
(
Bildungsscheck 
     Ihre Weiterbildung wird vom Land NRW unterstützt. Die Hälfte der Fortbildungs-

     kosten, maximal 500,00 € pro Bildungsscheck, wird auf Antrag erstattet. Eine 

kostenlose Beratung ist Voraussetzung für den Erhalt eines Bildungsschecks. 
Nähere Informationen (auch zu den Beratungsstellen) unter 
www.bildungsscheck.nrw.de
(
Bildungsprämie

     Durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und den 
Europäischen Sozialfond können Sie ebenfalls eine finanzielle Förderung bis 

zu 50 % der Fortbildungskosten, max. 500,00 €,  erhalten. 

Über den verbleibenden Eigenanteil erhalten Sie als TeilnehmerIn (nicht der 
Arbeitgeber) eine gesonderte Rechnung.

Eine kostenlose Beratung ist auch hier Voraussetzung. Nähere Informationen 
unter www.bildungspraemie.info

Da diese Förderung zum Ende des Jahres ausläuft, kann eine Beantragung nur 
noch für Fortbildungen bis zum 30.11.2011 erfolgen.
Bitte beachten Sie: 
Die Anmeldung bei uns kann erst nach der Beantragung eines Bildungsschecks oder einer Bildungsprämie erfolgen, d.h., Sie müssen vor Ihrer Anmeldung den Scheck/die Prämie beantragen und das Dokument Ihrer Anmeldung beifügen!


Wir laden Sie herzlich ein zur Teilnahme an den Fortbildungen und freuen uns 
auf Ihre Rückmeldungen und spannende Begegnungen.
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Religionspädagogische Langzeitfortbildung 
für Erzieherinnen und Erzieher 

Fortbildungsbeginn NEU im November 2011
„Zwei Dinge sollen Eltern ihren Kindern mitgeben – Wurzeln und Flügel.“ 
Diese Worte von Goethe taugen auch heute noch als Beschreibung von Erziehung. 
Evangelischen Kindertageseinrichtungen ist es dabei ein besonderes Anliegen, die Liebe Gottes, die zugleich verwurzelt und befreit, an die Kinder weiterzugeben.

Aber wie lässt sich solch ein evangelisches Profil im KITA-Alltag verwirklichen, zwischen Morgenkreis und Mittagessen, Sprachförderung und Bewegungs-baustelle? 

Die Langzeitfortbildung soll einen Beitrag hierzu leisten. Die TeilnehmerInnen  werden hier Raum haben, eigene Fragen zu klären und ihren religionspäda-gogischen Standpunkt zu finden.

Exemplarisch werden wir daran arbeiten, die Lebenswirklichkeit der Kinder und zentrale Glaubensthemen wechselseitig zu erschließen. Dabei wollen wir eine Haltung entwickeln, die Kinder in ihrer religiösen Suche ernst nimmt. Gemeinsam entwerfen wir dann die jeweilige praktische Umsetzung in der Kindertageseinrichtung. 
Die Fortbildung umfasst kirchenjahreszeitlich aktuelle Themen (Erntedank, Weihnachten), Lebensthemen (Geburt und Tod), religiöse Praxis (Stille, Rituale)  und das Kennenlernen von Unterschieden und Gemeinsamkeiten verschiedener Konfessionen und Religionen. 
Ein zusätzlicher Termin sowie der Ort und Rahmen für die Zertifikatsfeier werden in der Gruppe abgesprochen. 
Achtung neuer Fortbildungsbeginn:


Orientierungsworkshops zur beruflichen Qualifizierung für Ergänzungskräfte im Bereich TfK
Workshop 7 in Recklinghausen
Der Ausbau der Betreuung für Kinder unter drei Jahren ist ein zentraler Aspekt des Kinderbildungsgesetzes (KiBiz). Mit dem neuen Gesetz sind auch Änderungen in der personellen Besetzung verbunden. In vielen Tagesein-richtungen für Kinder finden derzeit Umstrukturierungen statt. Es werden vermehrt Plätze für Kinder unter drei Jahren angeboten. Durch diese Entwicklungen sind für Ergänzungskräfte viele Fragen und Unsicherheiten hinsichtlich ihrer weiteren Beschäftigungsfähigkeit entstanden. Insbesondere stehen Fragen im Vordergrund wie: Muss ich mich weiter qualifizieren? Welche Qualifizierungsmöglichkeit passt zu mir? Wie sieht meine berufliche Biographie aus?

In diesem Zusammenhang hat der Evangelische Fachverband der Tagesein-richtungen für Kinder in Westfalen und Lippe (evta.) in Kooperation mit der Qualifizierungs- und Beschäftigungsgesellschaft der Diakonie Ennepe-Ruhr/Hagen (QuaBeD) einen Orientierungsworkshop konzipiert. Dieser Orientierungsworkshop richtet sich speziell an Ergänzungskräfte in Tages-einrichtungen für Kinder und wird im Jahr 2011 an zwei verschiedenen Standorten durchgeführt.

Diese Orientierungsworkshops sind als Informationsveranstaltungen gedacht, die die TeilnehmerInnen über die Möglichkeiten der weiteren beruflichen Qualifizierung informieren und zu einer fundierten Entscheidung in Hinblick auf die Qualifizierungsmöglichkeiten befähigen soll. Zu den Inhalten des Orientierungsworkshops gehören:
- Informationen zu den verschiedenen Wegen der weiteren beruflichen 
  Qualifizierung,

- Übungen zur Unterstützung der persönlichen Entscheidungsfindung (eigener
  Lerntyp, aktueller Wissensstand und vorhandene Fähigkeiten, eigene 
  Lebensplanung, Perspektiven und realisierbare/realistische Ziele) und
- professionelle Beratung zur Klärung der individuellen Voraussetzungen für  

  die angestrebte Entscheidung.
Dieses Beratungsangebot umfasst einen Informationstag und bei Bedarf an einem weiteren Tag Einzelberatungsgespräche.

Falls Sie eine 160 UE-Einzelfallregelungsfortbildung in Erwägung ziehen, sollten Sie auf jeden Fall an einem der Workshops teilnehmen.
Zielgruppe: Ergänzungskräfte im Bereich Tageseinrichtungen für Kinder
 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Entdeckungen im Zahlenwald

Mathematische Bildung für Waldtage, Waldprojekte und Waldkindergärten

Im Zahlenwald sollen die Kinder lernen, im Buch der Natur, das aufge-schlagen vor ihnen liegt, zu lesen. Da können sie die Spuren der Zahlen und der geometrischen Formen entdecken und aus diesen „Buchstaben“ Worte der mathematischen Sprache formen. Bei den Ausflügen in den Zahlenwald besuchen die Kinder eine Zahlenkonferenz, zu der Frau Dachs einlädt. Auf dem Zahlenweg nähern sich die Kinder den Zahlen Schritt für Schritt, und in den Zahlenländern herrscht jeweils eine Zahl, die die Kinder genauer kennen lernen. Das Konzept wendet sich an Waldkindergärten, sowie an Kindertages-einrichtungen, die Waldtage oder –projekte durchführen.

 SHAPE  \* MERGEFORMAT 





Früherkennung und Prävention

von Lese-Rechtschreib-Schwierigkeiten im Vorschulalter
Kinder, die den Anforderungen der Schriftsprache mit Eintritt in die Schule nicht gerecht werden können, haben höchstwahrscheinlich einen langen Leidensweg vor sich.
Auf Grund von wissenschaftlichen Untersuchungen konnte nachgewiesen werden, dass Kinder, die nicht mit einem angemessenen Sprachentwick-lungsstand eingeschult werden, sehr wahrscheinlich Problemen beim Lesen- und Schreibenlernen begegnen werden, die sich auf die gesamte Entwick-lung der Kinder negativ auswirken können.
Das BISC (Bielefelder Screening) wurde entwickelt, um 10 Monate vor der Einschulung eine mögliche Lese-Rechtschreib-Schwäche zu erkennen.
Das HLL (Hören, Lauschen, Lernen) ist das Programm, welches in der Kindertageseinrichtung mit den so genannten „Risikokindern“ zur Prävention durchgeführt wird.

Früherkennung und Prävention

von Lese-Rechtschreib-Schwierigkeiten im Vorschulalter
                       SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Supervisionstermine für die Durchführung der Prävention „Hören, Lauschen, Lernen“ sowie der Zertifikatsfeier werden am 22.11.2011 mit den Teilnehmern abgestimmt.
Interkulturelles Training

Fortbildung für Mitarbeitende in Familienzentren und

Kindertageseinrichtungen

Aufbaukurs

Nur für TeilnehmerInnen der ersten Module im Januar 
und März 2011.

 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Das Auge schläft, bis es der Geist mit einer Frage weckt.
                                          (Louis Malaguzzi)
„Kinder sind - ebenso wie Dichter, Musiker und Naturwissenschaftler – eifrige Forscher und Gestalter. Unsere Aufgabe besteht darin, die Kinder bei ihrer Auseinandersetzung mit der Welt zu unterstützen, wobei all ihre Fähigkeiten, Ausdrucksweisen und Kräfte eingesetzt werden“.

- Louis Malaguzzi –

Die Fortbildung soll einen Einblick in die Reggiopädagogik geben, zunächst in Form von Theorie und Praxisbeispielen.

Im Januar findet ein weiterer Projekttag statt an dem die Teilnehmdenden ein eigenes Projekt entwickeln.

Desweiteren besteht die Möglichkeit Termine zu vereinbaren für die Hospitation in der Reggioeinrichtung der Referentin.
 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Bildungsräume in Hamburger Kindertageseinrichtungen
mit Angelika von der Beek besuchen

Eine Exkursion nach Hamburg, um die Soal Kitas Springmäuse und Rassel-bande zu besuchen, die das Raumkonzept umgesetzt haben, wie es in den Büchern von Angelika von der Beek zu sehen ist. Es ist hier mög-ich, im Gespräch mit den Kolleginnen zu erfahren, warum diese Räume so einge-richtet worden sind und welche pädagogische Haltung dahinter steht.

Frau von der Beek wird uns bei den Besuchen begleiten und Erläuterungen geben.

Es ist sinnvoll, zuvor ein Seminar zu diesem Thema besucht zu haben.

Im Preis ist die Anreise mit dem Zug ab Essen, sowie die Übernachtung mit Frühstück im Hotel "Schanzenstern Altona", Kleine Rainstraße 24 enthalten.
 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Einführungsschulung Qualitätsmanagement in Kindertageseinrichtungen in den Evangelischen Kirchenkreisen Gladbeck-Bottrop-Dorsten und Recklinghausen für neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Kindertageseinrichtungen

In beiden Kirchenkreisen wird mit einem Qualitätsmanagement gearbeitet, welches die ISO – Norm 9001:2008 erfüllt. In den Einrichtungen liegen Handbücher und Checklisten aus, die das Qualitätsmanagement praktisch umsetzen.

In der Einführungsveranstaltung geht es darum, die geschichtliche Entwicklung des Qualitätsmanagements nachvollziehen zu können und Qualitätsmanagement als Methode der Organisationsentwicklung kennen zu lernen. 

An vielen praktischen Übungen und Beispielen werden wir den konkreten Nutzen von Qualitätsmanagement im Alltag zu erleben. 

Folgende Themen werden bearbeitet:

- Inhalte von internen und externen Audits
- Grundlagen der ISO 9001:2008

  Ev. Gütesiegel Beta
- Geschichte und Entstehung des QM
- Die pädagogische Basis
- Die Teamarbeit
- Bearbeitung und Veränderung von Checklisten
- Fehlerdokumentation und Fehlervermeidung
- Der kontinuierliche Verbesserungsprozess – KVP
- Die lernende Organisation
Einführungsschulung Qualitätsmanagement in Kindertages-einrichtungen in den Evangelischen Kirchenkreisen Gladbeck-Bottrop-Dorsten und Recklinghausen für neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Kindertageseinrichtungen

                   SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Singen mit Kindern – und was dazu gehört

Ein Tag mit
-  vielen Liedern (Mitmachlieder,

   Gestenlieder, Lieder für unterschiedliche 
   Stimmungen u.v.a.m.)
-  einfachen Begleitungen
-  Spielen 
-  Informationen rund um die Kinderstimme 
   und unsere eigene Erwachsenenstimme
-  Ihren Fragen zum Singen
-  Handhabung der auszuleihenden 
   Klangkoffer
 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



„Das Auge schläft, bis der Geist es mit einer Frage weckt.“ 
                                                                                      (L. Malaguzzi)
Einführung in die Reggio Pädagogik für Mitarbeitende in Kitas und Familienzentren

Weltweit orientieren sich derzeit viele elementarpädagogische Konzeptionen an der Reggio-Pädagogik. Auch ihr Einfluss auf die Bildungsvereinbarung NRW ist unverkennbar.
Wie keine andere regt sie an, sich mit den Selbstbildungsfähigkeiten von Kindern auseinander zu setzen und gute Wege für kindliches Lernen zu erforschen. Dabei gilt das für diese Pädagogik so wichtige Prinzip, dass Fragen wichtiger sind als Antworte, und dass der Weg wichtiger ist als das Ziel.
Einen hohen Stellenwert haben in der Reggio-Pädagogik die kreative Arbeit im Atelier, die Arbeit in Projekten, sowie die Bildungsdokumentationen in Form der „sprechenden Wände“. Gerade die transparent gemachten Lernwege der Kinder sind es, die Staunen und Bewunderung für die 
kindlichen Fähigkeiten hervorrufen und ein großes Interesse an dieser Arbeit sowohl bei den Eltern, als auch in der Fachwelt begründen.
Ziel dieser einführenden Fortbildung ist, die wichtigsten Prinzipien und Elemente der Reggio-Pädagogik kennen zu lernen und deren Übertragbarkeit in die eigene Praxis zu prüfen.

Folgende Themen werden uns dabei besonders beschäftigen:

( Einführung in die Geschichte der Reggio  

   Pädagogik

( Das Bild vom Kind und seiner Entwicklung

( Die Partizipation von Kindern

( Die Haltung der PädagogInnen

( Projektarbeit und Dokumentation

( Der Raum als dritter Erzieher

( Die Kommunikation und Kooperation 
Bitte bringen Sie folgende Gegenstände mit:

- ein eigenes Kinderfoto im Alter von 3 – 6 Jahren

- einen Spiegel, in den Sie gerne schauen

- Ihre Lieblingsmalutensilien
 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Pädagogik und Aufsichtspflicht – 
immer ein spannendes Verhältnis

Kindergärten und andere Tageseinrichtungen für Kinder sind pädagogische Institutionen. Sie dienen nicht vorrangig der Aufbewahrung. In ihnen sollen Kinder im Rahmen der Trägerkonzeption zu Verantwortung und Selbst-ständigkeit erzogen werden. Trotzdem kommt es vor, dass ErzieherInnen wichtige pädagogische Angebote und Aktionen nicht oder nur mit einem schlechten Gewissen durchführen, denn es gilt doch, die Aufsichtspflicht zu erfüllen. Oder?

In diesem Seminar sollen der pädagogische (Bildungs-) Auftrag und das pädagogische Handeln in Kindertageseinrichtungen im Verhältnis zur Aufsichtspflicht diskutiert werden. Dabei soll die Bedeutung der Pädagogik in ihrem Vorrang begründet werden, bevor es um die Darstellung wichtiger rechtlicher Grundlagen geht. 

Seminarziele

Die TeilnehmerInnen

· sollen die pädagogische Praxis in ihren Einrichtungen auf dem Hintergrund zeitgemäßer Pädagogik reflektieren können;

· sollen einschätzen können, wie ihre pädagogische Arbeit zur Aufsichtspflicht steht;

· werden die in diesem Zusammenhang wichtigsten Rechtskenntnisse erwerben oder auffrischen.
Pädagogik und Aufsichtspflicht – 
immer ein spannendes Verhältnis

                    SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Fachtag Gemeinsame Erziehung für Kinder mit und ohne Behinderung

Themen:
-  Aktuelle Informationen
-  Fortsetzung des Themas „Inklusion“
 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Nach dem tollen Erfolg im letzten Jahr gibt es wieder viel zu experimentieren mit Pit Brüssel.

„Professor Kleinstein versetzt Berge"

„Bildung ist nicht das Abfüllen von Fässern, sondern das Entzünden von Flammen“ 
                                              (Heraklit) 
Na, ob das wohl gut geht? Da will dieser verrückte Professor doch tatsächlich Berge versetzen. Zum Glück bekommt er professionelle Hilfe von einem alten Griechen namens Archimedes, den manche unter seinem Spitznamen „Philosoph in der Badewanne“ schon kennen. Der war nämlich zur Zeit der alten Ägypter zu Besuch am Nil und hat erstaunliche Geheimnisse mitge-bracht, die Professor Kleinstein mit uns lüften wird. 
Von der Wippe auf dem Spielplatz, über die störrische Lackdose, bis zu einem Flaschenzug und der Erfindung des Rades wird es viele Experimentalaben-teuer geben, die wir gemeinsam zu bestehen haben. Anschaulich und spielerisch werden die Probleme bearbeitet und Lösungen diskutiert und gefunden. Wie die großen Wissenschaftler, werden wir Hypothesen bilden und im Praxistest überprüfen. Da kommt keiner zu kurz, denn alle Fähigkeiten sind hier gefragt und vor allem geht es wie immer nicht um Fehlerfahndung, sondern um Schatzsuche. Dabei sind keine schnellen Antworten das Maß der Dinge, sondern fantasievolle Ideen, die wir gemeinsam in tragfähige Lösungen umsetzen. Lernen als Lebenslust ist die Devise von Professor Kleinstein, und so manch ein/e TeilnehmerIn hat über seine lustigen Lerngeschichten nicht nur gelacht, sondern auch ihre Abneigung gegen so gehasste Schulfächer wie Physik, Chemie oder Mathe verloren. Keine Frage, dass die Kinder mit Professor Kleinstein einen echten Verbündeten bei der selbsttätigen Entdeckung der Welt haben und sich so eine wunderbare Grundlage aneignen: Das Lusterlebnis der Selbstbildung. „Hilf mir es selbst zu tun“ formulierte Maria Montessori vor etwa 100 Jahren, aber wir Erwachsenen sind dem „Nürnberger Trichter“ in der Bildungsdiskussion noch immer näher, als dem „ergebnisoffenen Entdecken lassen“. 
Wir trauen den Kindern einfach nicht zu, dass sie bei einem ausreichenden Angebot ihren Selbstbildungsweg finden. Dabei haben sie sich in wunder-barer Weise vorgeburtlich gebildet und sind als kleine Genies auf die Welt gekommen. Wir müssen uns fragen lassen, ob wir nicht besser daran tun, ihnen mehr zuzutrauen und sie durch ausreichend vorbereitete Umgebung, sowie durch liebevolle Unterstützung zu fördern, statt sie zu belehren. 
 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Fachforum für Kinderschutz
Thema:

Austausch und Entwicklung von gegenseitigen Unterstützungsmöglichkeiten 

durch kollegiale Fallbesprechungen

Zielgruppe:

Beauftragte für Kinderschutz mit Qualifizierung
 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Beobachtungen in KITAS
-zwischen wahrnehmender Beobachtung und Diagnostik
Die Durchführung und die Auswertung von Beobachtungen haben schon immer zu den Aufgaben einer Erzieherin gehört. Das "Kinderbildungsgesetz (KiBiz)" hat sie in den "Grundsätzen der Bildungs- und Erziehungsarbeit" verpflichtend festgeschrieben: "Die Entwicklung des Kindes soll beobachtet und regelmäßig dokumentiert werden. Die Bildungsdokumentation setzt die schriftliche Zustimmung der Eltern voraus." Leider lassen die widersprüch-lichen Begriffe im Gesetzestext aber offen, worum es denn gehen soll: Um den Entwicklungsstand des Kindes - also um eine vergleichende Einordnung seiner Fähigkeiten und Fertigkeiten? Oder soll es um seine Bildungsprozesse gehen - also um ein besseres Verständnis davon, wie sich dieses Kind gerade mit der Welt, mit Anderen und mit sich selbst auseinandersetzt? 
Die heutige Frühpädagogik geht nicht nur davon aus, dass Kinder aktive und kompetente Lerner sind, sondern zeigt auch, dass sie in ganz individueller Weise ihre nächsten Lernschritte gehen. Also muss eine Erzieherin in erster Linie wissen, wie ein bestimmtes Kind lernt, womit es sich beschäftigt, wonach es fragt, wie es versucht Antworten auf seine Fragen zu erhalten, was es tut, wenn es schwierig wird, usw.. Das alles sind jedoch Fragen, die sich mit einem rein diagnostischen Entwicklungs-Beurteilungsverfahren nicht beantworten lassen. Deshalb muss das pädagogische Beobachten und Wahrnehmen anders geschehen, und die Veranstaltung gibt die Möglichkeit, sich über prozessorientierte Beobachtungs- und Dokumentationsformen zu informieren und auszutauschen.

Beobachtungen in KITAS
-zwischen wahrnehmender Beobachtung und Diagnostik
                      SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Interkulturelles Training

Fortbildung für Mitarbeitende in Familienzentren und Kitas
Im pädagogischen Alltag gibt es immer wieder Situationen, in denen wir mit Neuem und Fremdem konfrontiert sind: In unseren Einrichtungen begegnen uns Eltern und Kinder mit anderem kulturellen oder religiösen Hintergrund, anderem Geschlecht, anderer Hautfarbe oder ungewöhnlichen Verhaltens-weisen. Häufig entstehen dann Unsicherheit und Verhaltensprobleme auf beiden Seiten.
In dieser Fortbildung lernen Mitarbeitende im Elementarbereich, ihre Handlungskompetenz und Dialogfähigkeit im interkulturellen Bereich zu erweitern.

Ausgehend von der eigenen Kultur beschäftigen sich die Teilnehmenden mit kultureller Fremdheit und erproben Möglichkeiten, im interkulturellen Kontext wertschätzend und diskriminierungsfrei miteinander umzugehen. Thematisiert wird ebenfalls, wie auch die Einrichtung als Ganze ihre Arbeit interkulturell ausrichten kann.
Gearbeitet wird in Einzel-, Klein- und Großgruppenarbeit mit einer abwechs-
lungsreichen Mischung aus theoretischen Inputs und praktischen Übungen, die zur Kreativität herausfordern.
Beim zweiten Modul am 10./11.5.2011 werden die Praxiserfahrungen, die nach dem ersten Modul gemacht werden konnten, reflektiert.

Interkulturelles Training

Fortbildung für Mitarbeitende in Familienzentren und Kitas
         SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Bildungsräume für Kinder 

von drei bis sechs

Da Kinder nicht gebildet werden können, sondern sich, wie Gerd E. Schäfer formuliert, nur selbst bilden können, hat eine Gestaltung der Innen- und Außenräume in Kindertagesstätten die Aufgabe, den Kindern die Betäti-gungsmöglichkeiten bereit zu stellen, die sie für ihre Selbstbildungsprozesse brauchen. Die Räume und ihre Ausstattung müssen es den Kindern erlauben Orte, Materialien, Spielpartner und Zeitdauer frei zu wählen. 
Um Innen- und Außenräume in Lernwerkstätten zu verwandeln, kann man auf Anregungen aus der offenen Arbeit, die Reggio-Pädagogik, den Situa-tionsansatz und die integrative Pädagogik zurückgreifen. 
Wichtige Qualitätsmerkmale bei der Gestaltung von Räumen für Kinder sind akustische Maßnahmen, Licht und Farben, sowie Gerüche und Material-qualitäten. Wenn wir der körperlich-sinnlichen Basis allen kindlichen Lernens Rechnung tragen wollen, müssen wir uns über eine Gestaltung der Umge-bung Gedanken machen, die harmonisch in dem Sinne ist, dass sie kindliche Maßstäbe berücksichtigt und eine sinnlich-ästhetische Ordnung hat.

Bildungsräume für Kinder 

von drei bis sechs

                    SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Ausbildung für Qualitätsbeauftragte in Kindertageseinrichtungen 
In dieser Ausbildung, die 2 Blöcke á 2 Tage umfasst, sollen Theorie und Praxis des Qualitätsmanagements miteinander verbunden und erprobt werden. Die Arbeit mit dem Qualitätsmanagement ist durch die Komplexität des Arbeitsalltags nicht immer einfach wahrzunehmen. Die Kompetenzen der QB`s sollen durch diese Fortbildung qualifiziert unterstützt werden. 
Die Ausbildung beinhaltet die Grundlagen der ISO 99011:2002, welche die Ausbildungskriterien von QB`s und Auditoren regeln. D.h. sollten Sie eine AuditorInnenausbildung anstreben, so können Sie sich diese Ausbildung dort anerkennen lassen.
Themenschwerpunkte:
- Im Arbeitsalltag Zeit für das Qualitätsmanagement finden und planen
- Methoden von Veränderungsprozessen kennenlernen
- Projektplanung und Prozesssteuerung
- Normgrundlage ISO 9001:2008 kennenlernen 
- Qualitätswerkzeuge erproben 
Zielgruppe:


Leiterinnen, Qualitätsbeauftragte
Ausbildung für Qualitätsbeauftragte in Kindertageseinrichtungen 
                   SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Mathematik – aber anders!    
Das eine oder andere Konzept zur mathematischen Bildung ist sicherlich bekannt. Da gibt es Entdeckungen im Zahlenland, Mathe Kings, Mathelino, und noch mehr!
So unterschiedlich, wie die einzelnen Kitas sind, so unterschiedliche Zugänge zur Mathematik gibt es. Die verschiedenen Möglichkeiten Mathematik zu entdecken und den Kindern mathematische Erfahrungen zu ermöglichen: Dem wollen wir an diesem Tag auf den Grund gehen!
An diesem Tag geht es also NICHT darum, das eine mathematische Konzept kennen zu lernen, SONDERN aus verschiedenen Konzepten etwas mitzu-nehmen und dieses in der Kita auszuprobieren.
Mathematik zum Anfassen und alltagstauglich - so sollte es sein! 
Neben theoretischen Inputs und Hintergrundinformationen, sollen verschiedene Ansätze ganz praktisch kennengelernt werden und auch noch Platz für Austausch und Fragen sein.

Aus dem Projekt „Entdeckungen im Zahlenland“, das ja bereits vielen bekannt ist und in vielen Einrichtungen praktiziert wird, wird schwerpunktmäßig der Bereich „Geometrie“  - mit Hilfe von Holzstäben „greifbar“ und zu einem Raumerlebnis gemacht! 
Mathematik – aber anders!    

                       SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Männer in Kindertageseinrichtungen

Schon lange wird es sehr gewünscht, dass mehr Männer in den Kitas arbeiten. Hier und da trifft man einige. Es wäre doch mal spannend, sich kennen zu lernen. 
Ziel in den Einrichtungen ist es, dass Jungen und Mädchen ihre eigene Geschlechtsidentität entwickeln können. Wichtig ist es, dass die Handlungen, Erfahrungen nicht von stereotypischen Sichtweisen eingeschränkt werden. Der Austausch über die eigene Rolle und Haltung ist Ziel dieses ersten Treffens für Männer, die in Kitas der beiden Kirchenkreise arbeiten. Weitere Verabredungen sind möglich.
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Leitungstagungen und Leitungskonferenzen

Ein wichtiger Baustein unserer Fortbildungen 

sind die Leitungskonferenzen auf der Ebene der Kirchenkreise, und jetzt neu, eine gemeinsame Konferenz im Gestaltungsraum. Hier werden aktuelle gesetzliche Veränderungen bearbeitet und innovative Projekte entwickelt. Darüber hinaus finden in diesem Rahmen die gesetzlich vorgeschriebenen Schulungen im Auftrag der Träger statt.

 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Gemeinsamer Termin für alle Leitungen im Gestaltungsraum

09.00 – 16.00 Uhr

Saal im Haus des Kirchenkreises Recklinghausen

- 
[image: image22]
Interne Audits

Die internen Audits finden jährlich in den Einrichtungen mit Qualitätsmanagement statt. Sie dienen der Feststellung der weite-ren Entwicklungsfelder der Einrichtung. Für die Planung der Weiterentwicklung werden die Einrichtungen dann mit geeigneten Maßnahmen unterstützt.
 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



Ankündigungen für das Kindergartenjahr 2012/2013
 SHAPE  \* MERGEFORMAT 



In Zusammenarbeit mit dem Fachbereich Kinder, Jugend und Familie der Stadt Recklinghausen und dem Umspannwerk Recklinghausen

Ausstellung:

Mathe Queens und Mathe Kings

   Junge Kinder fassen Mathematik an  

   (von Nancy Hoenisch, Elisabeth Niggemeyer und Verlag das Netz)

Kurzbeschreibung:

Mathe für Vierjährige … ist Rhythmus, Musik, Tanz, steckt in Blumen, Früchten 
und Bäumen, im Tag und  in der Nacht, in der Sonne und den Sternen, in den Jahreszeiten und im ganzen Universum.
Die erste mathematische Aktionsausstellung für Kinder von vier bis acht Jahren und ihre erwachsenen Begleiter entführt Sie auf eine Entdeckungsreise in das Land der Mathematik, in dem junge Kinder mit Lust und Neu-gier eine Brücke vom Land des Konkreten – das kindliche Denken in Bildern – in das Land des Abstrakten – das Denken in Symbolen – bauen und dabei staunend und spielerisch der wunderbaren Wissenschaft Mathematik begegnen.  
Der Bau einer sicheren Brücke und jedes Brückenpfeilers hat drei Phasen: In der ersten Phase wird mit sinnlichen und lustvollen Erlebnissen in der kindlichen Alltagswelt gebaut, in der zweiten Phase kommen gelegentlich Zeichen und Symbole, die zum Beispiel „Zahlen“ heißen, hinzu, und in der dritten Phase sind die Symbole und Zeichen Besitz des Kindes, sie sind ihm vertraut, und es geht selbstverständlich mit ihnen um.

Die Brücke ruht auf sechs Pfeilern mathematischer Konzepte: Sortieren, Muster, Zahlen, Geometrie, Wiegen und Messen und Statistik.
In der Ausstellung „Mathe-Kings“ bauen Kinder mit ihren ErzieherInnen, LehrerInnen oder Familien diese Pfeiler auf sechs Inseln. Als  Bausteine dienen Schätze aus dem Alltag, die auf den Inseln auf ihre Entdecker warten.

Weitere Informationen und Veranstaltungshinweise erscheinen frühzeitig.
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Kooperationsveranstaltungen

Anmeldungen an:
Ev. Erwachsenenbildungswerk

Postfach 101051

44010 Dortmund

Informationen unter: 0231/540940
Ganzheitliche Sprachförderung im Elementarbereich mit Elementen der Theaterpädagogik und des Figurenspiels

- Jahreskurs für Erzieherinnen und Erzieher - 

Diese Langzeitfortbildung bietet Ihnen erstmals einen neuen und ganzheit-lichen Zugang zum viel diskutierten Themenbereich „Sprachförderung in Kindertageseinrichtungen“.

Darstellendes Spiel bietet vielfältige Möglichkeiten, die Sprechfreude und den Verständigungswillen von Kindern aufzunehmen und anzuregen. Es schafft vielfältige Anreize zum situativen Sprachgebrauch. Es gibt Gelegenheit zur Versprachlichung von Gefühlen, Gedanken, Handlungen, Fantasien und planerischem Vorgehen. Es schult und erleichtert das sinnverstehende Hören.

Gerade für Kinder mit Deutsch als Zweitsprache wirken die erfahrbaren Spielhandlungen als zusätzliche Verstehenshilfe. 
Auch Kindern, denen die verbale Verständigung zunächst schwer fällt, eröffnet die kreative Arbeit mit Spielfiguren neue emotionale Zugänge zum Sprechen.

Unterstützt von erfahrenen Fortbildner/innen des Theaterkollegs für Figuren-kunst in Bochum lernen Sie, wie Sie Kinder mit Elementen aus Theaterpäda-gogik, Stimmbildung, freiem Erzählen, sowie des Figurenbaus und –spiels beim Spracherwerb unterstützen können.

Themen der Fortbildung sind:

( Die Kunst des Schauspielens

( Bau einer Vertrauensfigur

( Märchen spielerisch gestalten

( Animation einer Vertrauensfigur

( Atem und Stimme

( Theaterpädagogik

( Freies Erzählen

( Spielerisches Singen

( Projektwoche: Erfinden - Bauen – Bewegen

( Präsentation der eigenen Projekte

Vor Beginn der Fortbildung laden wir ein zu einem Info-Abend.
Die Fortbildung findet statt an 10 Wochenenden (Freitag, 14.00 – 18.00 Uhr und Samstag 10.00 – 17.00 Uhr) und im Rahmen einer Projektwoche (Montag bis Freitag, jeweils 9.30 – 16.30 Uhr; Bildungsurlaub).

Der Kurs umfasst 152 UST. Die erfolgreiche Kursteilnahme bestätigen wir mit einem Zertifikat.

Kursleitung:          Birgit Hollak und Team 

Programmleitung: Dr. Christa Behrens,  

                            Dagmar Reuter

In Kooperation mit den Ev. Kirchenkreisen Bochum, Recklinghausen, Gladbeck-Bottrop-Dorsten und dem Figurentheater – Kolleg Bochum

Bitte fordern Sie unseren Sonderprospekt mit einer ausführlichen Kursbeschreibung an.
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Bildungsscheck, Bildungsprämie

Damit die Angebote für Eltern ein Erfolg werden ….

Angebotsmanagement im Familienzentrum

Für viele LeiterInnen und MitarbeiterInnen in Familienzentren ist der Aufga-benbereich „Angebotsplanung“ neu. Das nötige Handwerkszeug dafür wollen wir Ihnen in dieser Fortbildung vorstellen und für Ihre eigene Einrichtung stimmig modifizieren.
Wir erarbeiten, wie Sie für die elterlichen Zielgruppen in Ihrem Einzugsbereich passend zugeschnittene (Bildungs-) Angebote entwickeln und umsetzen können.

Dabei geht es um 

• die Zielgruppen- und Potentialanalyse

• das eigene Angebotsprofil

• Auswahl geeigneter Themen und Themenformulierung

• Marketinginstrumente zur Angebotsentwicklung

• Möglichkeiten der Angebotswerbung
Ergänzend dazu soll eine Hilfe für Ihre Jahresplanung vorgestellt werden.

Wir arbeiten erfahrungsorientiert an Beispielen aus Ihrer Praxis. Theoretische Inputs und thematisch orientierte Arbeit in Kleingruppen werden miteinander verbunden. Hier besteht die Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch und zur gegenseitigen Beratung im Blick auf das eigene Praxisfeld.

Leitung: Christa Behrens/ Evelyn Mennenöh

In Kooperation mit den KK Recklinghausen und Gladbeck-Bottrop-Dorsten
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Bildungsscheck; Bildungsprämie
Reggio-Pädagogik – das Abenteuer, das Lernen zu lernen

Fortbildung zur Fachkraft für eine reggio-inspirierte Kultur des 
Lernens in Kitas

Mai 2012 bis Mai 2013
Wie keine andere Konzeption hat sich die Reggio-Pädagogik auf die Fahnen geschrieben, den Forschergeist von Kindern aufzugreifen und zu fördern. Sie versteht das Kind als Hauptakteur seiner Lern- und Gestaltungsprozesse und Konstrukteur seiner Erkenntnisse. Die Unterstützung der Wahr-nehmungs- und Ausdrucksfähigkeiten von Kindern ist ihr zentrales Anliegen.

Die Erzieherin wird in der Reggio-Pädagogik als mitlernende und -forschende Wegbegleiterin von Kindern verstanden. Sie hat die Aufgabe, den Kindern auf dem Hintergrund wahrnehmender Beobachtung die notwendige Auf-merksamkeit und die Rahmenbedingungen zu bieten, die für gelingende Lernprozesse die Voraussetzung sind. 

Einen hohen Stellenwert haben in der Reggio-Pädagogik die kreativ-ästhe-tische Arbeit im Atelier, die Arbeit in Projekten, sowie die Bildungsdoku-mentationen in Form der „Sprechenden Wände“. 
Eine wichtige Funktion kommt dabei auch dem Raum als „drittem Erzieher“ zu, sowie der Einbeziehung des Gemeinwesens als Lernfeld.

Ausrichtung und Anliegen der Reggio-Pädagogik korrespondiert mit der Bildungsvereinbarung des Landes NRW und bietet daher eine zusätzliche Orientierungshilfe für deren Umsetzung. 

Ziele und Arbeitsweise:

( In dieser Fortbildung lernen Sie die zentralen pädagogischen Anliegen, 
   Haltungen und Handlungsprinzipien der Reggio-Pädagogik kennen.

( Sie erhalten Anregungen, wie sie diese in Ihre eigene Praxis vor Ort  

   übersetzen können.

Im Kurs wird erfahrungsorientiert gearbeitet. Theoretische Inputs werden durch praktische Übungen und zwei Hospitationen in reggioorientierten Kitas vertieft und ergänzt.
Außerdem dokumentieren Sie ein von Ihnen durchgeführtes Projekt.
Themen und Inhalte dieser 17- tägigen Fortbildung (7 x 2 Tage und 3 x 1 Tag) sind:

Modul 1: Die Kita als Ort der Begegnung oder die Kunst, Beziehungen zu gestalten

Modul 2: Pädagogik des Zuhörens – eine neue Kultur des Lernens

Modul 3: Bildungsexperte Kind – und: Ästhetik als Weg der Weltaneignung

Modul 4: Forschergeist in Windeln – Bildung von Kindern von 0 – 3 Jahren

Modul 5: Pädagogik als gesellschaftliche Aufgabe – Lernfeld Gemeinwesen

Modul 6: Der Raum als dritter Erzieher – Räume und Materialien für junge Forscher

Modul 7: Das Abenteuer, das Lernen zu lernen – Projektarbeit Lernwerkstatt-Dokumentation

Modul 8: Das Gelernte sichtbar machen – Projektpräsentation und Zertifikats-verleihung

- Hinzu kommen zwei ganztägige Hospitationen in reggio- orientierten Kitas.

- Des Weiteren werden in regionalen Arbeitsgruppen, die sich zwischen den 
  einzelnen Modulen treffen, eigenständig die Lernprozesse reflektiert.

Kursabschluss: 

Die erfolgreiche Kursteilnahme wird mit einem Zertifikat bestätigt. Voraussetzung dafür ist die regelmäßige Kursteilnahme, sowie die Durch-führung und Präsentation einer eigenen Projektarbeit. 

Programmleitung: Dr. Christa Behrens

Leitung: Hildegard Wies, Simone Müller, Sven Detering, Susanne Günsch
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Bildungsscheck/ Bildungsprämie

Auf den zweiten Blick sieht man besser!

Auffällige Kinder durch systemische Sichtweisen neu verstehen

Manchmal verstehen wir das auffällige Verhalten eines Kindes nicht und uns fehlt vielleicht eine neue Sichtweise, um dem Kind zu helfen. Manchmal haben wir einfach schon Vieles versucht, um ein Kind zu unter-stützen und merken, dass wir nicht weiter kommen.

Doch meist gibt es nicht nur einen Grund, wieso ein Kind auffällig wird. Sein Verhalten lässt sich oft leichter nachvollziehen, wenn wir es in einem größeren Zusammenhang sehen und das Beziehungsgeflecht in den Blick nehmen, das auf das Kind einwirkt.

Die systemische Sichtweise und systemisches Know-how können dabei helfen! So können wir die Wirkungen des Umfeldes entdecken, andere Zugänge zu den Problemen des Kindes finden und neue Ideen für Lösungs-ansätze entwickeln.

Besonders dienlich ist dieses Know-how in Beratungen mit Eltern und Fallbesprechungen im Team. Auch die Grenzen der eigenen Hilfsmöglich-keiten lassen sich durch eine systemische Betrachtungsweise klarer erkennen.

Ziel der 4-tägigen Fortbildung (2 x 2 Tage) ist es, sich mit systemischen Sicht- und Arbeits-weisen vertraut zu machen und Methoden zu erlernen, die für Beratungen und Fallbesprechungen genutzt werden können.

Themen der Fortbildungsreihe sind:

( Grundlagen systemischer Arbeit kennen lernen - Probleme als Lösungen der 
  Kinder betrachten

( Systemaufstellungen nutzen – erweiterte Sichtweisen auf Systeme  

   bekommen

( Probleme verflüssigen – vielfältige Hypothesen bilden

( Nächste Schritte planen – Lösungsideen (er-) finden

Wir arbeiten erfahrungsnah. Theoretische Inputs und praktische Übungen werden auf Fallbeispiele aus dem pädagogischen Alltag bezogen.

Leitung: Dr. Christa Behrens, 
               Evelyn Mennenöh

In Kooperation mit den KK Recklinghausen und Gladbeck-Bottrop-Dorsten
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Bildungsscheck, Bildungsprämie
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Datum:  		


		14.11.11	  05.12.11


		16.01.12	  13.02.12


		12.03.12	  16.04.12


		14.05.12





Zeit:		jeweils von 09.00 – 16.00 Uhr





Ort:   		Barbarazentrum


	Ebbelicher Weg 15


		45699 Herten





Leitung :	Pfrn. Ulrike Baldermann





Kosten:	150,00 €


	300,00 € für externe TN





Datum:		13.09.2011


Zeit:		09.30 – 17.30


Ort:   		Haus des Kirchenkreises


		Saal im Erdgeschoss


		Limperstr. 15 


		45657 Recklinghausen





Leitung :	Beate Winkler-Roder


Referen-		- Petra Siemens (QuaBeD)


tinnen:		- Sabine Prott, Referentin  


                	  für KITAS und FZ, Diakonie 


		  RWL, Münster


		- Dr. phil. Annett Herrmann,


	  	  Diakonie RWL, Münster





Kosten:	30,00 €


                	60,00 für externe TN





Datum:  		26.09.2011 


Zeit:		09.30 – 16.30 Uhr


Ort:   		FZ Himmelszelt


		Schachtstr. 104


		45768 Marl





Leitung :	Frank Knüfken


Referentin: Stefanie Kayma





Kosten:	70,00 €





Datum 		28.09.2011


und		09.00 – 12.00 Uhr


Zeiten:		11. und 12.10.2011


		09.00 – 16.00 Uhr


		22.11.2011


		09.00 – 12.00 Uhr


Ort:   		Haus des Kirchenkreises


		Saal im Erdgeschoss


		Limperstr. 15 


		45657 Recklinghausen





Leitung :	Beate Winkler-Roder


Referentin:	Marion Arlt-Elosua


		Leiterin KITA Kirchhellen





Kosten:	40,00 €


	60,00 für externe TN





TN-Zahl: 	20 Personen





Datum  		13.10.2011, 09.00 – 16.00 Uhr


und 		14.10.2011, 09.00 – 13.00 Uhr


Zeiten:		24.11.2011, 09.00 – 16.00 Uhr


		25.11.2011, 09.00 – 13.00 Uhr


Ort:   		Haus des Kirchenkreises


		Saal im Erdgeschoss


		Limperstr. 15 


		45657 Recklinghausen





Leitung :	Frank Knüfken


Referen-		Annelie Rutecki, Kathrin Wolf 


tinnen:		(Haus der Kulturen Herten)





Kosten:		150,00 €


		180,00 € für externe TN





TN-Zahl:		mind. 12. Personen





Datum:  		19.10.2011


Zeit:		09.00 – 16.00 Uhr


Ort:   		Haus des Kirchenkreises


		Raum 317


		Limperstr. 15 


		45657 Recklinghausen





Leitung:		Beate Winkler-Roder


Referentin: Steffie Kirsten


		Leiterin einer Reggio-Einrichtung


		


Kosten:		70,00 €					


		90,00 € für externe TN





TN-Zahl:		20 Personen





Datum:  		30.10.2011 


		14.41 Uhr ab Essen


		31.10.2011


		18.46 Uhr ab Hamburg


Ort:   		Hamburg





Leitung :	Frank Knüfken


Referentin:	Angelika von der Beek 


	


Kosten:		175,00 €


   		200,00 € für externe TN





TN-Zahl:		10 Personen





Datum:  		10.11.2011


Zeit:		09.00 – 15.00 Uhr 	


Ort:   		Haus des Kirchenkreises


		Saal im Erdgeschoss


		Limperstr. 15 


		45657 Recklinghausen





Referent :	Frank Knüfken


		Qualitätsmanager


	


Kosten:		15,00 €





Datum:  		14.11.2011


Zeit:		09.30 – 16.30 Uhr		


Ort:   		Haus des Kirchenkreises


		Saal im Erdgeschoss


		Limperstr. 15 


		45657 Recklinghausen





Leitung :	Beate Winkler-Roder


Referent:	Prof. Werner Rizzi�		Folkwang Universität der Künste


		Essen�			


Kosten:		15,00 €


                   30,00 € für externe TN





TN-Zahl:		40 Personen





Datum:  		22. und 23.11.2011


Zeit:		jeweils 09.30 – 17.00 Uhr	


Ort:   		Haus des Kirchenkreises


		Raum 317, 2. Tag Saal


		Limperstr. 15 


		45657 Recklinghausen





Leitung :	Frank Knüfken


Referentin:	Hildegard Wies 


	


Kosten:		  98,00 €


		120,00 € für externe TN





TN-Zahl:		20 Personen





Datum:  		19. und 20.01.2012


Zeit:		09.00 – 17.00 Uhr


Ort:   		Haus des Kirchenkreises


		Raum 317


		Limperstr. 15 


		45657 Recklinghausen





Leitung :	Frank Knüfken


Referent:	Roger Prott, Berlin





Kosten:	  95,00 €


	120,00 € für externe TN





TN-Zahl:	20 Leiterinnen





Datum:  		08.02.2012


Zeit:		09.00 – 16.00 Uhr


Ort:   		Haus des Kirchenkreises


		Saal im Erdgeschoss


		Limperstr. 15 


		45657 Recklinghausen





Leitung:		Beate Winkler-Roder


Referent:	Hans Joachim Maier


		evta





Datum:  		15. und 16.02.2012


Zeit:		09.00 – 16.00 Uhr


Ort:   		Haus des Kirchenkreises


		Raum 317


		Limperstr. 15 


		45657 Recklinghausen





Leitung:		Frank Knüfken


		Fachberater, 


		Qualitätsauditor 


Referent:	Pit Brüssel





Kosten:		  99,00 €				


 		119,00 € für externe TN





TN-Zahl:		20





Datum:  		29.02.2012


Zeit:		09.00 – 13.00 Uhr


Ort:   		Haus des Kirchenkreises


		Saal im Erdgeschoss


		Limperstr. 15 


		45657 Recklinghausen





Leitung :	Beate Winkler-Roder





Referen-		Elke Ricke


tinnen:		Christel Ansperger


		Leiterinnen in Dorsten und 		


		Kinderschutzfachkraft-Moderatorinnen





Kosten:	15,00 €


	30,00 € für externe TN





Datum:  		01.03.1012 


Zeit:		09.00 – 16.00 Uhr


Ort:   		Haus des Kirchenkreises


		Raum 317


		Limperstr. 15


		45657 Recklinghausen





Leitung :	Frank Knüfken


Referentin: Rainer Strätz





Kosten:	35,00 €


	45,00 € für externe TN





Datum  		15.03.12, 09.00 – 16.00 Uhr


und		16.03.12, 09.00 – 13.00 Uhr


Zeiten:		10.05.12, 09.00 – 16.00 Uhr


		11.05.12, 09.00 – 13.00 Uhr


Ort:   		Haus des Kirchenkreises


		Saal im Erdgeschoss


		Limperstr. 15 


		45657 Recklinghausen





Leitung :	Dr. Christa Behrens 


Referen-		Annelie Rutecki,


tinnen:		Kathrin Wolf


		Haus der Kulturen, Herten





Kosten:		150,00 €					


		180,00 € für externe TN





Datum:  		19.03.2012


Zeit:		09.00 – 16.00 Uhr


Ort:   		Haus des Kirchenkreises


		Saal im Erdgeschoss


		Limperstr. 15 


		45657 Recklinghausen





Leitung :	Frank Knüfken


Referentin:	Angelika von der Beek








Kosten:	50,00 €


	75,00 € für externe TN





TN-Zahl:	20 Personen





Datum:  		Block 1


		18. und 19.04.2012


		Block 2


		20.und 21. 06.2012


Zeit:		jeweils 09.00 – 16.00 Uhr


Ort:   		Haus des Kirchenkreises


		Raum 317


		Limperstr. 15 


		45657 Recklinghausen





Referent:	Frank Knüfken


		Fachberater, 


		Qualitätsauditor (DAkkS)





Kosten:		  88,00 €


		120,00 € für externe TN





TN-Zahl:		mindestens 10 Personen





Datum:  		25.04.2012


Zeit:		09.00 – 16.00 Uhr


Ort:   		Haus des Kirchenkreises


		Raum 317


		Limperstr. 15 


		45657 Recklinghausen





Leitung:		Frank Knüfken


Referentin:	Stefanie Kayma





Kosten:      30,00 €


                   50,00 € für externe TN





Datum:  		06.06.2012 


Zeit:		09.00 – 13.00 Uhr


Ort:   		Haus des Kirchenkreises


		Raum 317


		Limperstr. 15 


		45657 Recklinghausen





Leitung :	Frank Knüfken





Kosten:	10,00 €





Kirchenkreis Recklinghausen


jeweils von 09.00 – 14.00 Uhr


Haus des Kirchenkreises, 


Limperstr. 15, 45657 Recklinghausen





- 01.12.2011 


Tagungsort:


Umspannwerk Recklinghausen


Uferstraße 2-4


45663 Recklinghausen





  * Infos aus der Mediothek des 


     Kirchenkreises und Vorstellung der Mitarbeiterinnen aus den


     Kreiskirchenamt die für den Kitabereich arbeiten


  * Naturwissenschaftliche Angebote 


     in der KITA 


..*.Museumsführung


- 14.06.2012 (Saal Erdgeschoss)


  * Mathe Kings und Mathe Queens


     (Ausstellung)


 


Kirchenkreis Gladbeck-Bottrop-Dorsten


jeweils 09.00 – 14.00 Uhr


Kreiskirchenamt Gladbeck


3. Etage, Sitzungszimmer


Humboldtstr. 13, 45964 Gladbeck





- 01.12.2011


  * Internet, Homepage und Facebook


- 23.05.2012


  * Themen werden nach Aktualität und 


     Bedarf ausgewählt





21.03.2012


 * Schulung zum Gesundheits- und


    Arbeitsschutz


 * Schulung zum Infektionsschutzgesetz und


    zur Lebensmittelhygieneverordnung  


 * Aktuelle Informationen





Termine: 	10.10.11


		12.10.11 


		13.10.11


		18.10.11


		19.10.11 


		26.10.11





10.09.2012 bis 19.10.2012 


im Umspannwerk Recklinghausen





25. Oktober 2012


Gemeinsamer Qualitätszirkeltag für alle


Einrichtungen im Gestaltungsraum X





Info-Abend:


Di 27.03.2012, 19.00 – 20.30 Uhr 


Haus Landeskirchlicher Dienste


Olpe 35, 44135 Dortmund





23-tägig


jew. freitags von 14.00 – 18.00 Uhr


samstags von 10.00 – 17.00 Uhr 


Fr 04.05.2012 + Sa 05.05.2012


Fr 01.06.2012 + Sa 02.06.2012


Fr 06.07.2012 + Sa 07.07.2012 (Beginn Sommerferien/ verlegen – erst ab 1.9. möglich)


Fr 21.09.2012 + Sa 22.09.2012


Fr 09.11.2012 + Sa 10.11.2012


Fr 07.12.2012 + Sa 08.12.2012


Fr 11.01.2013 + Sa 12.01.2013


Fr 08.02.2013 + Sa 09.02.2013


Projektwoche:


Mo11.03.2013 – Fr 15.03.2013


(jew. 10.00 – 17.00 Uhr)


Abschlusstag


Fr  24.05.2013, 9.30 – 17.00 Uhr


Figurentheater-Kolleg Bochum,


Hohe Eiche 27


44892 Bochum


670,00 €





2-tägig


Mo 07.05.2012


Di 08.05.2012, jeweils 09.30 – 17.00 Uhr


Haus Landeskirchlicher Dienste, Olpe 35, 44135 Dortmund


125,00 €


Verantwortlich: Dr. Christa Behrens





17-tägig


Mi 24.05 2012 + Do 25.05.2012


Mo 02.07.2012 + Di 03.07.2012


Mo 01.10.2012 + Di 02.10.2012


Mo 05.11.2012 + Di 05.11.2012


Mo 28.01.2012 + Di 29.01.2013


Mo 04.03.2012 + Di 05.03.2013


Mi 24.04.2013 + Do 25.04.2013


Mo 27.05.2013, jeweils 9.30 – 17.00 Uhr


Haus Landeskirchlicher Dienste, Olpe 35


44135 Dortmund


720,00 € Kursgebühr (zahlbar in Raten)/ kalkuliert für 11 TN





4-tägig


Mi 19.09.2012 und


Do 20.09.2012


Mi 07.11.2012 und


Do 08.11.2012 jeweils 9.30 – 17.00 Uhr


Haus Landeskirchlicher Dienste, Olpe 35, 44135 Dortmund


245,00 €


Verantwortlich: Dr. Christa Behrens








4
17

_1378540456.bin

